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Keues in Kürze
Drahtmeldungen und Radiotelegrammre
Nach den Feſtſtellungen der preußiſchen Forſtperwaltung hat die Forleule im verfloſſenen

Jahre etwa 200 000 Hektor preußiſches Forſtgebiet
heimgeſucht Bisher wird mit einem endgültigen
Schaden von 20 000 Hektar gerechnet ährend
man glaubt daß die übrigen 90 Prozent der heimgeſuchten Waldbeſtände ſich wieder erholen wer

den Wegen der Notwendigkeiten die beſchädig
ten Bäume abzuholzen iſt der Abſchlag in ande
ren Forſtgebieten vermindert worden Jm gan
en wird der Einſchlag wegen der Forleulenchäden nur etwa 500 000 Feſtmeter größer ſein

als ſonſt
4

Durch die Einſchränkung der Deviſengeſetz
gebung iſt für die perſönliche Mitnahme von Zah
lungsmitteln nach dem Ausland im Reiſeverkehr
eine Erleichterung nur inſofern eingetreten als
der hierfür freigegebene Betrag von 500 Gold
mark wieder in voller Höhe in inländiſchen Zah
lungsmitteln ausgenommen Metallgeld mit
genommen werden kann Für höhere Beträge be
darf es nach dem geltenden Recht noch der Geneh
migung des zuſtändigen Finanzamtes

Die Verſteigerung der deutſchen Beſitzungen
und Plantagen in Kamerun hat in London be
gonnen Die Moliveplantage brachte 450 000
Goldmark einſchließlich Gebäude und ſiebenein
halb Kilometer betriebsfähiger Eiſenbahnan

iagen 2Der gemiſchte deutſch alliierte Sachlieferungs
ausſchuß hat geſtern in Paris ſeine Sitzungen
wieder aufgenommen Der ſchwediſche Bankier
Wallenberg der als Schiedsrichter fungieren ſo
wohnte der Sitzung bei Als erſte Frage ſoll ihm
zur Entſcheidung vorgelegt werden Darf Deutſch
land Handelsabſchlüſſe ablehnen die ihm von dem
Ausſchuß notifiziert werden

Wir haben es mit unſerer Revolution wirk
lich herrlich weit gebracht daß irgendein Schwedj
ſcher darüber zu entſcheiden hat ob das große
Deutſche Reich das Recht hat Geſchäfte abzu

Aber unſere Linksvparteien
und das Zentrum haben ja gar kein Gefühl da
für wie beſchämend das iſt Wenn es nur ein
Ausländer iſt der über uns entſcheidet dann iſt
ſchon alles gut So meinen wenigſtens unſere
Linksparteiler Nun wir erleben es ja ſeit ſechs
Jahren wie gut es für uns iſt

Wie der Matin feſtſtellt ſieht der fran
zöfiſche Budgetplan der der Kammer vorgelegt
wurde die Schaffung eines Staatsmonopols für
drahtloſe Nachrichtenübermittelung vor
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Die franzöſiſche Anleihe in Neuyvork iſt weit
überzeichnet Die Liſten waren nur von zehn bis
elf Uhr vormittags ausgelegt Später wurden
Aufſchlagsprämien gezahlt
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Jn Paris wurde am Sonntag die Aſche des
unmittelbar vor Kriegsausbruch ermordeten So
zialiſtenführers Jaurés unter gewaltiger Volks
beteiligung von den oberſten Staatsvertretern in
das Pantheon überführt wo die berühmteſten
Männer Frankreichs beigeſetzt werden ähnlich wie
in London die berühmteſten Engländer in Weſt
minſter Abbeg Die Kommuniſten benutzten die
Gelegenheit zu einer bisher in ſolcher Größe nicht
dageweſenen Demonſtration

Die von der italieniſchen Regierung vorgeſchla
gene Ernennung des Grafen Sabini zum Senator
wurde vom Senat mit großer Mehrheit abgelehnt
Anderen von der Regierun leiten Kanddaten droht das gleiche Sdigſal Die Verwer
fung einer Senatorenernennung iſt ſeit langer
Zeit zum erſtenmal vorgekommen

d

Nach einem Bericht aus Bombay kündigte
Gandhi der Führer der indiſchen rer
ung auf dem allindiſchen ngreß die Einſtel
ung des Widerſtandes gegen die provinzialen

Behörden an Er erklärte daß die Partei für
Selbſtverwaltung die Arbeit der zentralen Pro
vinzialbehörden unterſtützen würde Ob es ſ9
um einen wirklichen Verzicht des Gandhi au
ſeine ganze bisherige Oppoſition oder le
diglich um eine Aenderung der Politik iſt noch
nicht erſichtlich Die engliſche Preſſe iſt opti
miſtiſch

Die Verhältniſſe in China bleiben nach wie
vor gänzlich unklar Der neue Präſident der Re
publik Tuanchiyui iſt am 22 November voll
kommen überraſchend in Peking eingetroffen ſo
daß keinerlei Vorbereitungen zu ſeinem Empfang
getroffen waren Er hat am 24 November ſein
Amt als Präſident r derr und eine
vorläufige Regierung gebildet bis eine Konferenz
der Führer einberufen werden kann

Nach Meldungen aus Peking iſt Tſchang
tſolin in Peking eingetroffen

die Poß 85 Solémarf
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Ernſte Lage in Fegupten
Die Lage in Aegypten iſt außerordentlich

ernſt Der Miniſterpräſident Zaglul Paſcha hat
demiſſioniert als Proteſt gegen die zweifellos
völlig unberechtigten und an den Haaren herbei
gezogenen engliſchen Forderungen Die Ent
ſchädigungsſumme von 10 Millionen Goldmark
hat man gezahlt und zwar ſchweren Herzens da
ein erheblicher Teil der Summe von den Eng
ländern für Waohltätigkeitszwecke im Sudan
auf deutſch für Propaganda gegen die Aegypter
ausgegeben werden ſoll

Die britiſche Admiralität teilt mit daß die
Schlachtſchiffe Jron Duke und Malaya die
im Hafen von Malta liegen Befehl erhalten
haben das eine nach Alexandrien und das andere
nach Port Said aufzubrechen Ein leichter
Kreuzer und zwei engliſche Zerſtörer haben Be
fehl erhalten ſich nach dem Suezkanal zu begeben

Jnzwiſchen iſt bereits das Zollamt in
Alexandria durch engliſche Truppen beſetzt und
über ganz Aegypten der Belagerungszuſtand ver
hängt

Jn London hat geſtern mittag eine weitere
Kabinettſitzung über die ägyptiſche Frage ſtatt
gefunden Alle Regierungsſtellen beſonders aber
die direkt beteiligten Miniſter ſind angeſtrengt
tätig An Lord Allenby ſind neue Jnſtruktionen
und Vollmachten geſandt worden

Aus Kairo wird gemeldet daß Ziwar Paſcha
mit der Bildung eines neuen Kabinetts ſchon
fertig iſt Ob ſich aber die Hoffnung auf ein Nach
geben Aegyptens erfüllen wird ſteht noch nicht feſt
Engliſcherſeits trifft man alle Vorkehrungen um
im ſchlimmſten Falle eines Konfliktes ſofort ge
rüſtet zu ſein

Die engliſche Garniſon in Aegypten beträgt
15 000 Mann Jm Sudan ſtehen zwei Ba
taillone
Landes macht aber die militäriſche Beherrſchung
leicht Die Strommündungen können ohne wei
teres beherrſcht werden und überdies läßt ſich das
geſamte Land durch die Beſetzung einiger ſtrate
giſcher Punkte im Niltal kontrollieren Die ägyp
tiſchen Truppen zählen nur 6 7000 Mann und
etwa 2 Bataillone die im Sudan ſtehen ſo daß
zunächſt die militäriſche Ueberlegenheit Englands
geſichert erſcheint Die Regierung plant außerdem
die Beſetzung wichtiger Regierungsämter in
Kairo Beſchlagnahme von Poſt und Telegraph
und ſchließlich die Entfernung der ägyptiſchen
Truppen aus dem Sudan Trotz dieſer umfaſſen
den und ſcharfen Maßnahmen ſtrebt man eine
Verſtändigung an

Die engliſche Preſſe verlangt faſt ausnahms
los ein energiſches Vorgehen was in dieſem Falle
heißt endqültige Annektierung des Sudans
Lediglich das offiziöſe Organ der Arbeiterpartei
der Daily Herald ſchreibt

Wir haben den Völkerbund ignoriert um
zu einem von Bajonetten und Schlachtſchiffen
unterſtützten Ultimatum zurückzugreifen Die Er
mordung eines einzelnen wurde zum Vorwand
genommen um den Streit zwiſchen England und
dem Orient zu eröffnen deſſen Ausgang Entſetzen
und Verheerung bedeutet

Der Völkerbund beiſeitegeſchoben

Der engliſch ägyptiſche Konflikt wird in
Völkerbundskreiſen mit lebhafter Aufmerkſamkeit
verfolgt Man erwartet daß Aegypten den
Völkerbundsrat um eine Jntervention erſuchen
wird wozu es laut Satzungen des Völkerbundes
berechtigt iſt Die ablehnende Stellung der eng
liſchen Preſſe zu dieſer Möglichkeit erregt
Befremden Sollte auch die engliſche Regierung
ſich dieſer Stellungnahme anſchließen ſo würde
das einen ſchweren Schlag für den Völkerbund

Um die Freiheit der deutſchen

Luftſchiffahrt
Der Vizemarſchall des engliſchen Luftminiſte

riums General Brancker ſtattete geſtern der
Luftabteilung des Reichsverkehrsminiſteriums
einen längeren Beſuch ab Bei dieſer Gelegen
heit wurde hauptſächlich die deutſchengliſche Luft
verkehrsmöglichkeit des nächſten Jahres be
ſprochen

Zu einem endgültigen Abſchluß konnten dieſe
Beſprechungen nicht gebracht werden da u a die
Frage der Deutſchland aufgezwungenen Bau
beſchränkungen Begriſfsbeſtimmungen durch die

Botſchafterkonferenz noch immer nicht gelöſt iſt
Von deutſcher Seite wurde geltend gemacht daß
die deutſche Luftfahrt vor der ausländiſchen nicht
benachteiligt werden dürfe daß alſo entweder die

Beſchränkungen unſeres Luftſchiff und Flugzeug

Die eigentümliche geögraphiſche Lage des
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bedeuten Die ultimativen Maßnahmen der eng
liſchen Regierung die in keiner Weiſe mit der
ägyptiſchen Unabhängigkeit in Einklang gebracht
werden können erklärt man ſich dadurch daß Eng
land ein Exempel ſtatuieren wolle das auch auf
Jndien ſeine Wirkung nicht verfehlen wird

Franzöſiſche Preſſeſtimmen
Der Pariſer Korreſpondent der Weſtminſter

Gazette ſchreibt die engliſch ägyptiſche Kriſe ſei
für alle im Oſten intereſſierten Mächte von ernſter
Bedeutung Der Matin ſagt die engliſchen
Noten ſeien ein Beweis für die ſtarke Politik
die England in gewiſſen Fragen ſeiner auswär
tigen Beziehungen zu betreiben gedenkt Liberté
meint Es iſt klar daß wir im Begriff ſtehen
eine neue Epoche zu beginnen und daß die kritiſche
Stunde für alle Kolonialmächte geſchlagen hat
Wir dürfen nicht vergeſſen daß Frankreich auch
eine davon wäre

Jn Wirklichkeit muß man annehmen daß
Frankreich den Konflikt Englands mit Aegypten
nicht ungern ſieht Es iſt gewiß kein Zufall daß
Zaglul Paſcha auf der Rückkehr von den ergeb
nisloſen Verhandlungen mit Macdonald ſeinerzeit
mehrere Stunden lang in Paris mit dem dortigen
Auswärtigen Amt verhandelt hat Das Mittel
meer wird ja in letzter Zeit überhaupt mehr und
mehr das Kriſengebiet Europas Die bevor
ſtehende Reiſe Muſtapha Kemals nach Paris die
Wiedereröffnung der franzöſiſchen Schulen in der
Türkei deuten darauf hin daß Frankreich ziel
bewußt auf Stärkung ſeines Mittelmeereinfluſſes
hinarbeitet Da würde ihm ein Eintreten für
Aegypten im Namen der Freiheit und Menſch
lichkeit die denkhar beſte Gelegenheit geben
Allerdings iſt recht zweifelhaft ob Frankreich zur
zeit eine Differenz mit England wagen kann doch
ſchon ein papierner Proteſt würde gut ausſehen
und Sympathien in Aegypten für die Franzoſen
wecken

Damit auch die unvermeidliche Deutſchenhetze
in dieſem Streit nicht fehlt meldet die Chicago
Tribune alſo ein amerikaniſches Blatt die
Unterſuchung des Attentats auf den Sirdar Sir
Stake habe ergeben daß es ſich um eine Ver
ſchwörung handle die von ägyptiſchen Studenten
der Berliner Hochſchulen ausgegangen ſei Na
türlich letzten Endes iſt Deutſchland ſchuld

Es iſt wirklich wunderbar zu ſehen wie die
Großmächte den ganzen demokratiſchen Verſöh
nungs und Weltgerechtigkeitszauber an den ſo
viel Deutſche ſo treuherzig glauben über den
Haufen rennen ſobald es nicht gegen Deutſch
lands ſondern gegen die eignen Intereſſen geht
Erſt der Fall Nathuſius jetzt die völlige Beiſeite
ſchiebung des Völkerbunds durch England Was
braucht der deutſche Michel eigentlich noch um zu
ſehen wie die Welt und die Entente in Wirklich
keit iſt Was mögen die engliſchen franzöſiſchen
italieniſchen japaniſchen amerikaniſchen Politiker
wohl im ſtillen über die dummen Deutſchen
lachen die treuherzig auf alles und jedes
Schwindelmanöver hereinfallen ob Dawesplan
ob Völkerbund
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Frankreich für Fegypten

Paris 25 November Eigene Draht
meldung Der Senat hat geſtern einſtimmig eine
Reſolution angenommen in der die Regierung
aufgefordert wird bei der liſchen Regierung
dringende Vorſtellungen zu erheben den Streit
fall mit Aegypten dem Völkerbund zu unterbreiten

baues aufgeboben oder die einfliegenden auslän
diſchen Flugzeuge den gleichen Beſchränkungen
unterworfen werden müſſen

Vizemarſchall Brancker

befindet ſich auf einer Luftreiſe nach Jndien Er
wird beute Berlin wieder verlaſſen Mitte
Februar glaubt er die Beſprechungen in Berlin
fortſetzen zu können Jm Jntereſſe der Weiter
entwicklung des internationalen Luftverkehrs wäre
zu hoffen daß die luftpolitiſche Lage bis zu dem
genannten Zeitpunkt eine Beſſerung erfahren hat

Gegen 4 Uhr nachmittags beſuchte General
Brancker den Berliner Flughafen auf dem
Tempelbofer Feld Ueber den Flugplatz und die
auf ihm geſchaffenen Anlagen äußerte er ſich be
ſonders anerkennend und meinte daß das Tempel
bofer Feld der beſte Flughafen Europas zu werden

verſpricht

werfen

arbeit be

Der Skandal
in den Wiederaufbaugebieten

Von unſerem Pariſer Korreſpondenten
Paris 22 November

Der Wiederaufbau der zerſtörten Gebiete
Nordfrankreichs geht ſeiner Vollendung entsesen
nicht aufgehört aber haben die Skandale die ſich
hier anläßlich der von den Geſchädigten geforder
ten Erſatzſummen ereignen Um zunächſt 40
Bild des Wiederaufbaus zu geben von 2290
Fabriken ſind 20 872 wiederaufgebaut von 200
Schächten ſind 145 wieder in Betrieb Die Länge
der zerſtörten Wege beträgt 58 697 Kilometer
von denen bereits 42 390 wieder neu hergerichtet
ſind Faſt das geſamte Kurland iſt wieder
in den früheren Zuſtand verſetzt worden will
ſagen daß von den 9 Millionen Hektar wieder

78 Millionen bebauungsfähig ſind Faſt alle
Häuſer ſind rekonſtruiert 605 969 gegen 741 93
vor dem Kriege und ſchließlich ſind faſt alle
Bewohner der Gegenden wieder in ihre alten
Wohnſitze zurückgekehrt Nur an Vieh mangelt es
noch Jm ganzen aber herrſcht der normale Zu
ſtand Ganz anormal aber ſind die finanziellen
Verhältniſſe die ſich zu einem wahren Panama
auszuwachſen drohen

Das franzöſiſche Geſetz hat dem ſinistré dem
von der Zerſtörung Betroffen erlaubt ſeinen
Anſpruch abzutreten und zu verkaufen Daraus
hat ſich in den letzten Jahren ein ſchwunghafter
Handel entwickelt der den Einzelunternehmern
oder Geſellſchaften die ſich zwecks Maſſenankauf
dieſer Bons gebildet haben ganz enorme Pro
fite verſchafft hat Die den Geſchädigten ge
zahlten Summen haben ſich bei der Weiterver
äußerung verzehnfacht ja ſind ſogar bis auf das
Zwansigfache geſtiegen Beiſpielsweiſe wurde der
Entſchädigungsanfpruch eines Landterritoriums
für 21 000 Franks zediert während der Erwerber
ſpäter 548 675 Franken dafür erlöſte Eine Zucker
fabrik bildete den Gegenſtand einer Zeſſion von
336 000 Franken und brachte nachher nicht weniger
als ſieben Millionen Ein Terrain wurde im
Jahre 1919 für 150 000 einſchließlich des An
ſpruches auf Entſchädigung verkauft Die Er
werber erzielten ſieben Millionen Dieſer Ge
winn iſt ſo außerordentlich und ſo wenig gexecht
fertigt daß jetzt der Kammer ein neuer Geſet
entwurf zugegangen iſt demzufolge dieſer Wert
zuwachs einer kräftigen Beſteuerung ebenſo wie
die Kriegsgewinne unterworfen werden ſollen
woraus eine Einnahme des Staates von nich
weniger als drei Milliarden Franken erwarte
wird

Durchſchnittlich wird angenommen daß die
wahren Geſchädigten insgeſamt eine Milliarde
erhielten und daß die Erwerber der Entſchädi
gungsbonds ungefähr ſechs Milliarden gewannen
von denen ihnen die Hälfte wieder abgenommen
werden ſoll

Es iſt manches faul in den Wiederaufbau
n Sehr eigentümlich iſt die noch aus der

egierungszeit Poincarss ſtammende Verord
nung nach der der Miniſter für die befreiten Ge
biete einzig und allein entſcheiden kann ob der
Präfekt der betreffenden Gegend gegen einen
Entſchädigung Heiſchenden wegen verſuchten Be
truges vorgehen darf Der Miniſter iſt alſo die
einzige geradezu diktatoriſche Jnſtanz die die
Verfolgung betrügeriſcher Entſchädigungsforde
rungen einleiten oder verhindern kann Das
widerſpricht dem Geiſte jeder Verwaltung und
der Strafrechtspflege Jn der Tat häufen ſich
die Fälle außerordentlich in denen die Geſchädig
ten verſuchen vom Staate um vieles höhere

ummen herauszupreſſen als der wirkliche
aden beträgt Sowohl Einzelperſonen wie in

duſtrielle Unternehmungen nehmen daran teil
Erſt vor kurzem wude feſtgeſtellt daß die Direk
toren einer im beſetzten Gebiet gelegenen Tuch
fabrik argliſtig verſchwiegen hatten daß ſie be
deutende Tuchreſte noch während des Krieges
an die Bevölkerung verkauft hatten Dennoch
figurierten dieſe Mengen als verloren auf dem
Dokument das ihre Schadenserſatzanſprüche ent
hielt Einer der gröbſten Fälle ereignete ſich
ebenfalls vor nicht allzulanger Zeit Ein finistré
hatte einen Erſatzanſpruch von 83 826 Franken
Vorkriegswert angemeldet der einem Wert von
38 123 Franken Gegenwartswert entſprechen
würde Eine Prüfung ergab daß der wirkliche
Schaden nicht mehr als 9934 Franken ausmachte
von denen noch der Wert eines ſpäter wiederge
fundenen Klaviers 1800 Franken abgesogen
werden konnte Die geſamte Einrichtung war mit
20 000 Franken verſichert geweſen ſo daß ſelbſt
bei Zugrundelegung dieſer Summe nicht mehr
als 54 900 Franken Gegenwartswert herausge
kommen wären Eine Differenz alſo von nicht
weniger als 169 217 Franken Der verſtän
dige der dieſen Fall bearbeitete meinte daß er
niemals zuvor eine derartige Uebertreibung
wenn nicht betrügeriſche Abſicht feſtgeſtellt hätte
e ne e Mann nicht verfolgt

triche die Behörden insgeſamt ge
macht haben geht ſchon daraus hervor daß in
einem Departement des Nordens die Zahl der
Entſchädigung Verlangenden etwas über eine
Million und die n Entſchädigungsſumme
insgeſamt 36,1 Milliarden vetrug daß aber
obwohl der Jahl der Entſchädigung deiſchenden
Perſonen nach faſt alle Fälle als berechtigt an
erkannt worden waren die tatſächlich zuge
billigten Summen nur 235 Milliarden ans
machten Die Reduktion belief ſich mithin auf
12 6 Milliarden oder 33 Prozent Das iſt eine
Kritik der Zahlen die eigentlich alles beweiſt
Man kann auch nicht der Regierung etwa vor

t ſie böswillig ſich der Entſchädigungs
vflicht entzogen denn wie die am Eingang mit
geteilten Ziffern zeigen iſt die Wiederaufban

inahe beendet Es ſind vielmehr gewiſſe
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an kann hinzufügenRegierung Herriot enhſcloſet iſt dem Skandal
ein Ende zu machen und man muß an eine der
erſten Erklärungen der Regierung in der Kammer
denken in der der Großinduſtrie der ſchwere Vor
wurf ſeitens der Regitig e r e erwe enenhen s a haupt i Schienen uſwleiſtaus Konkurrent verhindert

General v Schönaich und die Franzoſen
Der Matin veröffentlicht an hervorragen

der Stelle eine Unterredung ihres nach Hamburg
entſandten Sonderberichterſtatters Sauerwein
mit dem General naich Gegenſtand der
Unterhaltung bildete die Reichshannerkewegung

Schönaich bemerkte u Die Zahl der Mit
glieder des Reichsbanners dürfte wohl kaum eine
Million überſchreiten Das iſt jedenfalls mehr
als ausreichend damit wir nicht länger der Will
kür nationaliſtiſcher Heißſporne ausgeſetzt ſind
Dir nd in den nationaliſtiſchen Kreiſen geäch
et Wir ſehen diejenigen als unſere Feinde an
die den Gedanken an einen Krieg überhaupt auf
kommen laſſen Wie ich allen Grund habe an
nehmen werden in Deutſchland bei den Wah
en die Demokraten zunehmen Die Rechtsver
kände ſind immer noch mächtig Doch zerbricht
die reaktionäre Bewegung in zahlloſe Einzei
unternehmungen dir alle unwirkſam bleibenGeneral Schönaich beabſichtigt in nächſter
eit nach Frankreich zu reiſen um hier Vorträge
über die volitiſchen Strömungen in Deutſchland
zu en chewat

Wie ein ehemgliger deutſcher General ſo zure neKar uſius e n mloſeſteachſucht und Feindſchaft von den Franzoſen un

der mag beVerbrecher geſtempelt worden iſt
Was wir darüber denken

vqpe

wer w erauchen wir nicht auszuſprechen wer ſich alsDeutſcher durch dieſen General nicht in tieſſter
Seele beleidigt und beſchämt fühlt der mag ge
ſt darauf verzichten ein Deutſcher zu ſein

Vor Haftentlaſſung des Generals
von Nathuſius

Die Meldung daß die franzöſiſche Regierung
die Begnadigung des Generals von Nathuſius
beabſichtige wird von zuſtändiger Seite beſtätigt

Bis zur Haftentlaſſung dürften vermutlich
noch einige Tage vergehen da vorher ein Mei
nungsaustauſch zwiſchen der deutſchen Botſchaft
imd dem Quai Orſay erfolgen wird

Wie der Pariſer Quotidien erfährt wird
das Begnadigunasdekret des Generals v Nathu
ſus heute vormittag dem Präſidenten zur Unter
zeichnung vorgelegt werden

die franzöſiſch deutſchen Handelsvertrags
verhanölungen

Die franzöſiſch deutſchen Handelsvertragsver
andlungen nehmen im Handelsminiſterium ihren
zortgang Urſprünglich war vereinbart worden
daß die landwirtſchaftlichen Fragen an erſter
Stelle zur Sprache kommen ſollten Das plötzliche
bleben des Ritters von Dalwigk bewog die De
legierten jedoch zu einer Abänderung des Pro
ramms Heute wird über die Frage der Metall
nduſtrie geſprochen werden und in den anderen
Sitzungen dieſer Woche über Eiſen und Fein
nechanik

Die deutſchen Sachverſtändingen werden über
ede der Verhandlungsfragen einen Bericht ab

c rer n l imVerlaufe der arſitzungen zur tifizierununterbreitet werde i bis 2
Die Frage der Verlängerung zollfreier Ein

fuhr elſaß lothringiſcher Artikel bildet nicht länger
nen ſelbſtändigen Verhandlungsgegenſtand ſon
dern wird nur im Zuſammenhang mit den ein
nen fachtechniſchen Erörterungen behandelt

Uebereinſtimmend melden die Pariſer Morgen
lätter daß die Verhandlungen noch etwa fünf
Wochen dauern werden

Die Jnſel
der vorlorenen Schiffe

Roman von Crittenden Marriott
Ins Deutſche übertragen von Ottomar Reichard

13 Fortetzung Nachdruck verboten
Alle Zu wievielen ſind Sie denn
Augenblicklich zweiundzwanzig ohne die

Frauen und ein Kind
Die Frauen Alſo auch Frauen gibt es

hier Oh wie froh bin ich die armen Ge
ſchöpfe wo ſind ſie Aber kommen Sie hier
herein ſetzen Sie ſich Unſer Schiff die
Queéen wurde von Wind und Wellen erſt

geſtern hier angetrieben Wir ſind zu dreien
Die Männer wollten ſehen wie es da drüben
iſt fie werden bald wieder heimkehren Aber
inzwiſchen erzählen Sie mir alles was Sie
mir über dieſe unbekannte Welt ſagen können

Dorothy führte ſie auf das Hinterteil des
Schiffes Oben angekommen ſah ſie ſchon Ha
ward und Jacquett über die Wracks klettern
Das junge Mädchen machte ihnen ein Zeichen
das ſie ſofort erwiderten Beruhigteren Her
zens wandte ſie ſich ihren Gäſten zu Sie
fühlte ſich ſicher

Dort drüben kommen ſie
Als Havard und Jacquett der beiden Un

bekannten anſichtig wurden ſtiegen ſie raſch
auf die Queen und näherten ſich der Gruppe
Jn ein paar kurzen Worten ſetzte ſie Dorothy
aufs laufende Auch Havard und Jaequett
waren erfreut Menſchen hier vorzufinden Sie
bereiteten den beiden den beſten fang und
laden ſie ein ihr Mahl zu teilen

Während des Mittagseſſen ſchülderten Belle
und Sonet ihr Leben in allen Einzelheiten
Dies nahm lange Zeit in r Die Er
zählung bewirkte daß die drei Schiffbrüchigen

ihr Abenteuer jetzt in ganz anderem Licht
F

Der Reichskanzler Marx hat ſoeben in einer
Rede erklärt er habe Garantien von Herriot
daß die Kölner Zone ſpäteſtens zum vertrags
mä Termin d h zum 10 Januar 1925
geräumt werde

Merkwürdigerweiſe fehlen bisher alle ent
ſprechenden Aeußerungen der leitenden Staats
männer Frankreichs und Englands Wir fürch
ten daß Herr Marx in den bei unſeren bisheri
Regierungen üblichen Jlluſionen befangen iſt
Denn Preſſeſtimmen nach zu urteilen iſt
die Räumung ganz außerordentlich zweifelhaft

So meldet Havas jetzt aus London
Man erfährt in autoriſierten Kreiſen daß

über die Räumung der Kölner Zone durch die
engliſchen Truppen noch nichts entſchieden ſei
Erſt wenn Deutſchland ſich von ſeinen Ver

r befreit habe d h wenn es die
urch den Dawesplan auferlegten Bedingun

gen betreffend die Entſchädigung und die Ab
rüſtung erfüllt haben werde werde über jene

eine Entſcheidung gefällt werden Die
Interalliierte Militärkontrollkommiſſion dürfte
unverzüglich ihren Bericht vorlegen und erſt
dann werde man über die Räumung jener
Gegend beſtimmen

Angeſichts der immer deptſchfeindlicher wer
denden Haltung Frankreichs ſind die Wahrſchein
lickkeiten daß nicht geräumt wird entſchieden
größer als der Herr Reichskanzler zugeben will
Aber es iſt ja die Taktik unſerer bisherigen Re
gierungen alles was die Illuſionen ſtört beiſeite zu gen und dem Volk hinterher die
diplomatiſchen Niederlagen als unwermeidlich
hinzuſtellen nur um nicht zu Entſchlüſſen und

Wenn ſetzt z B der
Fall Nathuſtus und die in ſieben Wochen QuigKäumung Kölns von unſerer Regierung benutzt

würde um endlich eine Klärung der Abſichten
Frankreichs herbeizuführen ſo könnte das 3 zu
Verzögerungen der Handesvertragsverhandlun
gen und möglicherweiſe zu franzöſiſchen Ver
ſtimmungen führen Lieber läßt m da alles
im Dunkel und ſteckt demütig und Tankbar die
wenigen Brocken ein die Frankreich in ſeiner

Gnade uns als Erſatz für all das binwirft
was es uns widerrechtlich nimmt oder vorenthält

Und hinterher wundert man ſich bei uns
wenn das deutſche Volk bei ſolcher Politik nicht
vorwärts und vorwärts kommt

Das Genfer Protokoll und die
Beſtegten

In einem grundſätzlichen Aufſatz beſchäftigt
ſich der Obſerver mit der politiſchen Bedeu
tung des Genfer Protokolls Für England lehnt
er die unbeſchränkte Haftpflicht ab und kommt
zu folgenden ſehr bemerkenswerten Schlußfolge
rungen über die Möglichkeit der Anwendung des
Protokolls auf Deutſchland

Die Urheber des Protokolls ſagt er hätten
einfach nichts von den deutſchen Verhältniſſen
ger zt ſonſt würden ſie begriffen haben daß

ie Beſtimmungen des Protokolls in ihrer gegen
wärtigen v den deutſchen Eintritt in den
Völkerbund abſolut ausſchlöſſen denn einerſeits
werde Deutſchland infolge ſeiner Lage in der
Mitte Europas hilflos zur Heerſtraße und zum
Schlachtfeld Europas gemacht andererſeits
wären die Beſtimmungen über eine Entmilitari
ſierungszone zweifellos auf das ſchlechte Projekt

e das Rheinland auf ewig einer
vußerordentlichen ausländiſchen wenn auch ge
miſchten Verwaltung zu unterſtellen Man könne
ſich nichts Schlimmeres vorſtellen um den deut
ſchen Gedanken eines fFreiheitskrieges weiter zu

Taten gezwungen zu ſein

fördern der infolge der Ruhrbeſetzung ſchon ge
nügend genährt ſei

ſahen Konnte man den beiden Glauben
ſchenken dann war die Jnſel der verlorenen
Schiffe ſchon von jeher bewohnt worden Der
Aelteſte der Koloniſten der ſich ſchon ſeit 25
Jahren hier befand hatte andere gekannt
die ſchon vor ihm hier lebten Auch dieſe
hatten verſichert Vorgänger gehabt zu haben
Dieſe Kolonie war alſo ſchon uralt Es war
wie ein Wunder

Menſchen und Schiffe trieöen in kürzeren
oder längeren Zwiſchenräumen hier an nie
mand aber kam wieder fort Wer einmal hier
verſchlagen worden war mußte hier auch ſein
Leben verbringen und mußte hier ſterben
Einige von ihnen waren hier geboren Sie
kannten nichts anderes als dieſe Jnſel Die
Wracks führten Lebensmittel Süßwaſſer
Kleider ja ſogar Luxusgegenſtände in ge
nügender Menge um ihnen allen die Annehm
lichkeiten des Lebens dieſes Lebens zu ſichern
Herrſchte einmal vorübergehend Mangel an
Waſſer oder Fleiſch dann wurde das Regen
waffer geſammelt und Vogeleier und Fiſch
bildeten eine willkommene Ergänzung der Er
nährung

Die meiſten Kokloniſten die in den letzten
Jahren hier angekommen waren Seeleute von
Beruf Sie fertigten allerlei Handarbeiten
und waren im übrigen ſtändig beſchäftigt
Alles in allem war das Leben erträglich

Einige wollen gar nicht wieder fort,
ſagte Sonet andere wieder beſonders in der
erſten Zeit ihres Aufenthaltes denken an nichts
anderes als wie ſie herunterkommen könnten
Alle aber ſehen ſchließlich ein daß es unmög
lich iſt Hann en ſie ſich eben in unſer
gemeinſames ſal

Hiefe ganze Kolonke bildete einen kleinen
Staat allerdings auf autokratiſcher Baſis
Uneingeſchränkter Herrſcher war ein früherer

Segelſchiffskapitän namens Peter Forbes
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Sgon von vornherein hatte ec es verſtanden
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Schläuche für alle Zwecke in allen Weiten und Längen im Spezaloescnäft Gummi Bieder G
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Rußland ſemal 8Um die Räumung von Köln Wpre Naſed engee
Man dürfe nicht vergeſſen daß ſelbſt

wenn eines Tages der Bolſchewismus der Ver
gangenheit angehören ſollte das ruſſiſche Natio
nalgefühl beſtehen bleiben müſſe und keine ein
g Partei in Rußland wäre mit den gegen

igen Grenzen zufrieden die ohne die z
ſtimmung und Billigung ſelbſt jener Teile der
öffentlichen Meinung die den Allillierten treu
geblieben wären feſtgelegt worden wären

Dieſe Ausführungen eines ſo bedeukenden
Blattes wie des Obſerver ſind außerordentlich
auffallend da ſie eine ſtarke Spitze gegen Frank
reich und ſeine europäiſchen Vaſallen enthalten
Ueberhaupt muß man zugeben Seit die Konſer
vativen in England am Ruder ſind wird endlich
wieder etwas deutlicher geredet und wird auch
gehandelt Es ſieht ganz ſo aus als ob nicht
nur in England die Zeit der Politik der Schwatz
u und Knochenerweichung vorbei ſei es
geht ein friſcher Zug durch die Welt und zwar
ein Hug der gegen Frankreich gerichtet iſt Sehen
wir gut zu daß wir nicht außer dem Wind undaußer der Zeit bleiben denn die bisherige Stick

luft und die bisherige Zeit war übel für uns
Auch unſere Politik braucht dringend die Auf
friſchung Möge der 7 Dezember ſie bringen

beitreten

Kur keine Rechtsregierung in Deutſch

land Der franzöſiſche Lieblings
wunſch

Von Dr Hans Siegfried Weber
Die Pariſer Journse Jnduſtrielle das

Organ des Comité des forges welches die Rolle
übernommen hat die früher die Bankiers in
Frankreich ſpielten hat offen ausgeſprochen daß
ein demokratiſcher Sieg in Deutſchland

Europa vor einer zu ſchnellen Wiederherſtellung
des Deutſchen Reiches bewahren würde

Der nationaliſtiſche bekannte Hiſtoriker Bain
ville hat die Worte niedergeſchrieben

Es iſt viel wert daß in England eine ſtabili
ſierte und geordnete Regierung ans Ruder
kommt Für Deutſchland können wir nicht das
ſelbe wünſchen Die Verlängerung ſeiner inneren
Streitigkeiten iſt eine der beſten Garantien unſe
rer Sicherheit

Dieſe Zeugniſſe dürften genügen für den Nach
weis daß gerade die deutſchen Demokraten vie
Verbündeten des bloo national ſind deſſen Herr
ſchaft ſie ſchon bisher ſtabiliſiert hatten Es iſt
doch wirklich unſinnig anzunehmen daß nun aus
gerechnet Herr Wirth unter deſſen Reichskanzler
ſchaft gerade Poincars groß geworden iſt der
Mann wäre um den bloc national in Frankreich
niederzuhalten Ebenſo kindiſch iſt das Beſtreben
der deutſchen Demokraten durch die Gründung
der Internationale der linksdemokratiſchen Par
teien die den ſchönen Namen führt Entente
internationale des partis radicaux et partis demo
cratiques sim laires die Dinge in der Welt
meiſtern zu können

Angeſichts dieſer Tatſache des Anſchluſſes der
Demokratiſchen Partei Deutſchlands an dieſe
Internationale wirkt es wirklich komiſch wenn
ſich die demokratiſchen Blätter darüber beſchweren
daß ihre Partei zu Unrecht verdächtigt worden
ſei internationale Kräfte ſpielten in ihr eine ver
hängnisvolle Rolle Die demokratiſchen Herr
ſchaften geben doch ganz offen zu daß ſie ein
größeres Vertrauen zu der internationalen Demo
kratie haben als zu den eigenen Volksgenoſſen

Der franzöſiſche Wunſch Nur keine Rechts
regierung in Deutſchland ſollte jedem die
Augen darüber öffnen was ein Sieg der Linken
am 7 Dezember bedeuten würde Wer Ordnung
im deutſchen Vaterlande und den Wiederaufbau
des Reiches wünſcht der weiß daß das nur eine
Rechtsregierung in Deutſchland vermag die des
halb auch den franzöſiſchen Gewaltspolitikern
verhaßt iſt

Ebert amtsmüde
Unſer Berliner Vertreter ſchreibt
Nachdem der ſozialdemokratiſche Oberbürger

meiſter Leinert von Hannover den Antrag auf
ſeine Penſionierung geſtellt hat ſcheinen auch noch
andere nachnovemberliche Würdenträger das
friedliche Ruhegehalt dem aufreibenden politiſchen
Daſein vorziehen zu wollen Als ganz beſtimmt
wird uns aus der Umgebung des Reichspräſidenten
dieſe Abſicht Eberts hingeſtellt Er wolle heißt
es im nächſten Sommer nicht wieder kandidieren
Nach dem ſeinerzeit vom Reichstage angenom
menen Geſetz bekäme der ausſcheidende Reichs
präſident eine lebenslängliche Verſorgung von rund
30 000 Goldmark jährlich Hoffentlich ſind bis
dahin auch die Prozeſſe erledigt die Ebert gegen
ſeine Beleidiger angeſtrengt hat die ihm Landes
verrat vorgeworfen haben

Rückgang der Gewerkſchaften
Die ſozialiſtiſchen Gewerkſchaften hatten Ende

1918 zirka eine Million Mitglieder Ende 1920
zirka acht Millionen Ende 1923 zirka 6 Mil
lionen und im Oktober 1924 zirka vier Millionen
Die Gewerkſchaften waren in den erſten Jahren
nach der Revolution der ſtärkſte Machtfaktor in
Deutſchland Der Grund für ihren Rückgang liegt
darin daß ſie ihre Macht mißbraucht haben An
ſtatt ſich für den ſozialen Aufſtieg der Arbeit
nehmerſchaft einzuſetzen haben ſie durch ihren
öden Klaſſenkampfgedanken den Arbeitnehmer
in ſoziales Elend und in wirtſchaftliche Not hin
eingeſtoßen Allein bei den letzten Arbelts
kämpfen im Bergbau die unmittelbar vor der
Reichstagswahl am 4 Mai einſetzten betrug der
von den ſozialiſtiſchen Gewerkſchaften verſchuldete
Lohnausfall der BVergarbeiter 59 Millionen Gold
mark

Nicht nur wirtſchaftlich ſondern auch politiſch
haben ſich die ſozigliſtiſchen Gewerkſchaften als
unfähig erwieſen Es war das Unglück Deutſch
lands daß in den für unſere volitiſche Zukunft
entſcheidenden Jahren die Macht bei den ſoziakiſtüchen Gewertſchaften und bei der Sozialdemo
kratiſchen Partei lag Heute nachdem dieſe Ge
werkſchaften durch eine Maſſenflucht der Arhbeit
nehmer aus ihren Reihen die Quittung erhalten
verſuchen ſie ſich von aller Schuld reinzuwaſchen
durch die Behauptung die Macht hätte niemals
bei ihnen gelegen Dem ſei ein Wort entgegen
gehalten das der Vorwärts in ſeiner Nr 286ds Js ſchrieb Es gab eine Zeit als die fak
tiſche Macht der Gewertſchaften eine weit größere
war als ſie die der Arbeitgeberverbände heute
darſtellt

Alſo die Macht war da nur nicht der gute
Wille

J

Was iſt denn da werter dabei
Jnnerhalb von noch nicht zwei Jahren haben

die Gewerkſchaften alſo faſt die Hälfte ihrer Mit
glieder verloren Dementſprechend muß auch die
Zahl der Gewertſchaftsſekretäre vermindert wer
den Graues Elend Da bleibt natürlich als
einzige Ausflucht nur ihre Wahl in den Reichs
tag damit ſie doxt durch die Diäten alſo Aurch
öffentliche Mittel aller Steuerzahler über
Waſſer gehalten werden Jn der ſchlimmſten
Zeit hat das Ausland geholfen Die Sozialdemokratie hat u a franzöſiſche belgiſche eng iſche
CEelder empfangen Man hätte meinen mögen
daß ſie das entrüſtet ablehnen würde Aber
keineswegs Der Sozialdemokratiſche Preſſe
dienſt gibt die Tatſache zu und frazt nur un
ſchuldig Was iſt denn weiter dabei

ir möchten das Geheul hören wenn irgend
eine Organiſation der Rechten Unterſtützungs
gelder aus dem feindlichen Ausland bezöge

Warum aber das Ausland die Sozialdemo
kratie unterſtützt das iſt klar
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Die Tſchechoſlowakei verſucht in einer Note
einen Druck auf die übrigen Staaten der Kleinen
Entente auszuüben damit ſie Sowjetrußland an
erkennen Bei Ablehnung werde ſie geſondert vor
gehen

Natürliche volle Formen und jugendfriſches
Ausſehen ſind der Wunſch vieler Frauen Wir
raten Jhnen in Jhrer Apotheke 30 Gramm echte
AvoraKerne zu kaufen die erprobte unſchädliche
Stoffe von anſatzfördernder Wirkung enthalten
Sicher Engelavotheke Kleinſchmieden 6

ſich durch ſeine gewaltige Muskelkraft der
aller anderen überlegen Reſpekt zu verſchaffen
Mit einigen die verſuchten ihm ſeinen Rang
ſtreitig zu machen wurde er ſchnell fertig
Dann legte er auch wieder unzweifelhafte
Proben eines ausgezeichneten Organiſations
und Verwaltungstalentes ab Er trug dafür
Sorge daß die Lebensmittelbeſchaffung ge
regelt wurde Alle Schiffe die an ihrer Küſte
antrieben wurden ſofort unterſucht alles
Brauchbare einſchließlich der Lebensmittel
wurde über die Wracks hinweg mehrere Meilen
landeinwärts geſchleppt bis zu ihrer Wohn
ſtätte die fie das Dorf nannten

Tag und Nacht waren Streifen unterwegs
die über alle Veränderungen Bericht er
ſtatteten Heute hatten gerade Sonet und
Belle dieſen Dienſt zu verſehen Freilich
konnte der Aktionsradius kein ſehr großer ſein
Er ging wicht über einige Seemeilen hinaus
Auf größere Entfernungen ließen ſich Trans
porte nicht bewerkſtelligen trotzdem orbes
weiter landeinwärts eine Art Seilbahn er
bauen ließ deren Stützen Schiffsmaſten
bildeten

Der Kapitän verteilte das Arbeitspenſum
unter feine Untergebenen und hielt auf ſtrik
teſte Jnnehaltung ſeiner Befehle Er ſelbſt
übte die Gerichtsbarkeit aus ſchlichtete Strei
tigkeiten nach recht abgekürztem Verfahren in
brutalſter Weiſe und legte härteſte Straſen
auf bei dem geringſten Verſuch der Auf
lehnung Nach der beiden Schilderung ſchien
dieſer Mann über ein ſolches Maß von Tat
kraft und Ausdauer zu verfügen daß Havord
nicht recht begreifen konnte warum er noch
nie den geringſten Verſuch gemacht haben
ſollte von der Jnſel fortzukommen

Auf ſeine Frage läuterte Belle r Die
Algen bedecken das eer mindeſtens zwei
hundert Meilen in der Runde U
lommen mübte Wech ein Saill ashgut ſegcden
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a die Algenſchicht bahnen Das würde aber ſo lange Zeit in
nſpruch nehmen daß die Lebensmittel ausgehen

müßten Eines ſchönen Tages wäre man am
Verhungern bevor man das offene Meer er
reicht hätte Und wenn man ſchon aus dem
SargaſſoMeer herauskäme Wie ſollen wir den
Weg weiterfinden und wie ſollen wir den
irgendwelche Jnſtrumente ſteuern Früher ein
mal wollten wir ja alles riskieren aber Forbes
hat uns klargelegt daß die Schwierigkeilen zu

dann müßte ſich dieſes den Weg durch

groß ſeien Schließlich haben wir nicht umhin
gekonnt uns ſeiner Meinung anzuſchließen
Trotzdem ein paar Burſchen ha en es mehr
mals verſucht ſie ſind nicht weit gekommen
und ſie waren froh als ſie wieder zu uns ſtießen
froh daß ſie wieder ein Dach über dem Kopf
hatten und Eſſen in Hülle und Fülle

Havard ſchüttele nachdenklich den Kopf
Jch lege mir ſchon Rechnung über all dieſe

Schwierigkeiten ab aber daß Sie über gar keine
nautiſchen Jnſtrumente verfügen ſetzt mich doh
in Erſtaunen Wie kommt es daß in allen
den vielen Jahren nicht irgendein Schiff einen
Kompaß mitgebracht haben ſoll

Sonet zögerte ein wenig Dann ſah er Belle
von der Seite an und ſagte verlegen Ja

ſollten
So ſo ich begreife

Havard begriff in der Tat
anderes als die beiden glaubten Er gelang
zu dem Schluß daß Forbes nicht die gering
Luſt bezeugte die Jn el zu verlaſſen Sicherli
war er wie Cäſar Er wollte lieber der Erſ
auf ſeiner Jnſel ſein als der zweite in Roy
Hier fand ſein Ehrgeiz volle 4iedigungwar une an ter Herrſcher über die Kole
niſten Natürlich hatte er auch alles Jntereſ

aran ſich ihren Fluchtverſuchen zu widerſetze
as würde ſeinen Effektivbeſtand herabminder

Havard hatte das deutliche Gefühl daß ſie bei
früher oder ſpäter arg aneinandergerate
würden
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